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Aufruf zur Bürgermeisterwahl
am Sonntag, den 20. Juli 2014

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Jugendliche ab 16 Jahren!

Am kommenden Sonntag, 20. Juli 2014, wählen wir unseren Bürgermeister, der
die Entwicklung in unserer Gemeinde in den nächsten 8 Jahren ganz wesentlich
prägen wird. 
Deshalb hat diese Wahl unmittelbaren Einfluss auf das Zusammenleben in unserer
Dorfgemeinschaft und ist damit entsprechend bedeutsam. 
Wie bereits bei den Kommunalwahlen vom 25. Mai 2014, dürfen auch bei der
Bürgermeisterwahl erstmals Jugendliche ab 16 Jahren wählen. Daher ergeht dieser
Wahlaufruf besonders auch an die wahlberechtigten Jugendlichen.
Freie Wahlen sind ein hohes Gut in unserer Demokratie! Unsere Vorfahren
haben unter Einsatz ihres Lebens dieses Recht erkämpft. Daraus entsteht aber die
Verpflichtung, von diesem Recht Gebrauch zu machen. Deshalb gilt: Wahlrecht
ist gleichzeitig Wahl- und Bürgerpflicht. Eine gute Wahlbeteiligung ist auch ein
Zeichen der Anerkennung und Wertschätzung für das Amt des Bürgermeisters.
Zugleich steht Ihre Stimmabgabe für Ihre Verbundenheit mit unserer Gemeinde. 
In diesem Sinne bitte ich Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen, indem
Sie in das Wahllokal kommen oder Briefwahl machen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Eugen Abler,
1. Stellvertretender Bürgermeister



Aufruf zur Bürgermeisterwahl am 20. Juli 2014
Am kommenden Sonntag, 20. Juli 2014 findet die Wahl des Bürgermeisters der Gemeinde Bodnegg statt. Die Wahllokale sind in der
Zeit von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. Zur Wahl stellen sich 3 Bewerber, die auf dem Stimmzettel in der Reihenfolge des Eingangs
ihrer Bewerbung aufgeführt sind. Der Stimmzettel ist als Muster nachfolgend abgedruckt.

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger sowie alle Jugendlichen ab 16 Jahren von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. Bitte brin-
gen Sie zur Wahl Ihre Wahlbenachrichtigung sowie Ihren Personalausweis oder Reisepass mit, denn dies erleichtert eine zügige
Abwicklung der Stimmabgabe. 

Wichtig für Briefwähler:
Die Wahlbriefe müssen bis Sonntag, 20. Juli 2014 um 18.00 Uhr im Rathaus in Bodnegg, Kirchweg 4 eingegangen sein. Später ein-
gehende Wahlbriefe können nicht mehr berücksichtigt werden.
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Bürgermeisterwahl am 20. Juli 2014
Bekanntmachung des vorläufigen Wahlergebnisses

Nach Schluss der Wahlhandlung werden in den Wahlräumen im Neubau des Bildungszentrums Bodnegg, Dorfstraße 36,
ab 18.00 Uhr die Stimmen ausgezählt. 
Anschließend findet eine öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses über die Ermittlung und Feststellung des
Wahlergebnisses statt. Zu der Sitzung hat jedermann Zutritt. Das Wahlergebnis der Bürgermeisterwahl wird im Anschluss
an die Sitzung des Gemeindewahlausschusses ab ca. 18:45 Uhr im Schulhof des Bildungszentrums Bodnegg bekannt
gegeben. Das Ergebnis wird außerdem am Sonntagabend auf der Internetseite der Gemeinde Bodnegg (www.bodnegg.de)
veröffentlicht.
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Aufstellungsbeschluss zur Änderung des
Flächennutzungsplanes im Bereich der 
1. Änderung und 1. Erweiterung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Klinik
Wollmarshöhe" 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg hat am 11.07.2014
die Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich der 1.
Änderung und 1. Erweiterung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes "Klinik Wollmarshöhe" (Aufstellungsbeschluss gem.
§ 2 Abs. 1 BauGB) beschlossen. Der räumliche Geltungsbereich
dieser Änderung wird aus dem abgedruckten Lageplan (maß-
stabslos) ersichtlich.
Folgende Grundstücke befinden sich innerhalb des räumlichen
Geltungsbereiches der Änderung: Fl.-Nrn. 223/4 (Teilfläche),
223/6 (Teilfläche), 223/8 (Teilfläche), 223/10 (Teilfläche).
Erfordernis der Planung: 
Durch die Änderung des Flächennutzungsplanes sollen folgen-
de Ziele verfolgt werden: 
– Darstellung einer Sonderbaufläche 
– Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die

Entwicklung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes in
diesem Bereich

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung wird eine Umwelt-
prüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Im Rahmen der
Begründung zum Entwurf wird ein Umweltbericht gem. § 2a Nr.
2 BauGB dargelegt.
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung im Sinne des Gesetzes zur
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht erforderlich. 
Hinweise: Der Aufstellungsbeschluss zur Änderung hat keine
direkte Auswirkung auf die Bebaubarkeit oder Nutzbarkeit von
Grundstücken. Der räumliche Geltungsbereich der Änderung
kann sich im Verlauf des Aufstellungsverfahrens ändern. Die Auf-
stellung des Flächennutzungsplanes in diesem Bereich erfolgt im
so genannten Parallelverfahren (gem. § 8 Abs. 3 BauGB).
Bodnegg, 18. Juli 2014
Bürgermeisteramt
gezeichnet:
Christof Frick, Bürgermeister

Aufstellungsbeschluss zur 1. Änderung und 1.
Erweiterung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes "Klinik Wollmarshöhe" 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg hat am 11.07.2014 die
1. Änderung und 1. Erweiterung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes "Klinik Wollmarshöhe" (Aufstellungsbeschluss gem.
§ 2 Abs. 1 BauGB) beschlossen. Der räumliche Geltungsbereich
der 1. Änderung und 1. Erweiterung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes wird aus dem abgedruckten Lageplan (maß-
stabslos) ersichtlich. 
Folgende Grundstücke befinden sich innerhalb des räumlichen
Geltungsbereiches: Fl.-Nrn. 223/4 (Teilfläche), 223/6 (Teilfläche),
223/7 (Teilfläche), 223/8 (Teilfläche), 223/9 (Teilfläche, 223/10
(Teilfläche).

Erfordernis der Planung: 
Ausweisung von Flächen zur Erweiterung der "Klinik Wollmars-
höhe" in Form eines zweigeschossigen Parkdecks mit kleineren
Wohneinheiten für Langzeitpatienten sowie einem Versamm-
lungsraum im östlichen Anschlussbereich an die rechtsverbindli-
che Planung.

Ziele der Planung: 
Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die
Zulässigkeit des konkreten Vorhabens.
Berücksichtigung der vorhandenen Siedlungsstruktur.
Vermeidung oder Minimierung von Nutzungskonflikten und Kon-

flikten mit dem Naturraum.
Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung wird eine Umwelt-
prüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Im Rahmen der
Begründung zum Entwurf wird ein Umweltbericht gem. § 2a Nr.
2 BauGB dargelegt.
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung im Sinne des Gesetzes zur
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht erforderlich. 
Hinweise: Der Aufstellungsbeschluss zur 1. Änderung und 1.
Erweiterung hat keine direkte Auswirkung auf die Bebaubarkeit
oder Nutzbarkeit von Grundstücken. Der räumliche Geltungsbe-
reich 1. Änderung und 1. Erweiterung kann sich im Verlauf des
Aufstellungsverfahrens ändern. Die Aufstellung des Bebauungs-
planes in diesem Bereich erfolgt im so genannten Parallelver-
fahren (gem. § 8 Abs. 3 BauGB). 
Bodnegg, den 18. Juli 2014
Bürgermeisteramt
gezeichnet:
Christof Frick, Bürgermeister

Bekanntmachung zur frühzeitigen Unterrichtung
der Öffentlichkeit zur 1. Änderung und 1.
Erweiterung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes "Klinik Wollmarshöhe" sowie
zur Änderung des Flächennutzungsplanes für
diesen Bereich
Im Rahmen der 1. Änderung und 1. Erweiterung des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes "Klinik Wollmarshöhe" sowie der
Änderung des Flächennutzungsplanes für diesen Bereich wird die
Öffentlichkeit (Bürger) gemäß § 3 Abs. 1 BauGB frühzeitig beteiligt. 
Im Rathaus der Gemeinde Bodnegg, Zimmer 16 wird der
Öffentlichkeit in der Zeit vom 21.07.2014 bis 25.07.2014 während
der allgemeinen Öffnungszeiten Gelegenheit gegeben, sich über
die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planungen, sich wesentlich
unterscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder Ent-
wicklung des Gebiets in Betracht kommen und die voraussichtli-
chen Auswirkungen der Planungen zu unterrichten. Die allgemei-
nen Öffnungszeiten sind in der Regel von Montag bis Freitag von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00
Uhr. Es besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung.
Hinweis: Weitere Informationen können von den Bürgern durch
das Beiwohnen an den öffentlichen Gemeinderatssitzungen ein-
geholt werden. Im Rahmen der noch durchzuführenden öffentli-
chen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB können Stellungnah-
men innerhalb der vorgeschriebenen Fristen abgegeben wer-
den. Hierzu erfolgt jeweils noch eine gesonderte ortsübliche
öffentliche Bekanntmachung. 
Bodnegg, den 18. Juli 2014
Bürgermeisteramt
gezeichnet:
Christof Frick, Bürgermeister
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Amtliche 
Bekanntmachungen



Zweckverband Breitbandversorgung 
im Landkreis Ravensburg

Öffentliche Bekanntmachung der
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581) und des
Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (GKZ) vom
16.09.1974 (GBl. S. 408) in Verbindung mit der Satzung des
Zweckverbandes Breitbandversorgung im Landkreis Ravens-
burg vom 16.06.2010 hat die Verbandsversammlung am
16.05.2014 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2014 beschlossen: 

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit 
den Einnahmen und Ausgaben 
in Höhe von je 9.729.900,00  EUR
davon 
im      Verwaltungshaushalt 147.900,00  EUR
im      Vermögenshaushalt 9.582.000,00  EUR

dem Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen (Kreditermächtigung) 
in Höhe von 0,00  EUR

dem Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen in Höhe von 0,00  EUR

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 20.000,00  EUR
festgesetzt. 

§ 3
Die Verbandsumlage des Verwaltungshaushaltes wird auf
137.900,00 EUR festgesetzt und ist von den Verbandsgemeinden
zu gleichen Teilen in Höhe von je 4.925,00 EUR zu bezahlen.
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund von § 18 GKZ in Verbin-
dung mit § 81 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg unter dem Hinweis, dass der Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2014 in der Zeit vom

Mittwoch, den 30.07.2014 bis Donnerstag, den 07.08.2014 
je einschließlich im Rathaus Fronreute, Blitzenreute, Schwom-
mengasse 2, während der üblichen Dienststunden zur Einsicht-
nahme ausgelegt ist.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder
aufgrund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres
seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber dem
Zweckverband Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg,
Schwommengasse 2, 88273 Fronreute, geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist
zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind.
Fronreute, 10. Juli 2014 
Oliver Spieß
Verbandsvorsitzender
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GEÄNDERTER REDAKTIONSSCHLUSS

Wegen dem Rutenmontag ist der
Redaktionsschluss am Freitag, 
25. Juli 2014 um 11.00 Uhr. 
Wir bitten um Beachtung.

Der Verlag

✎

Die Gemeinde Bodnegg bietet zum 1. September 2014

drei Stellen als
Assistenz- und Betreuungskraft

im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes 
oder des freiwilligen sozialen Jahres

Der Einsatz erfolgt am Bildungszentrum Bodnegg und an der Lindenschule Bodnegg (Förderschule) mit folgenden Aufga-
ben: Mitarbeit im Ganztagesbereich, d. h. in der Organisation, Betreuung beim Mittagessen, Betreuung von Schülern im
Freizeitbereich und bei den Hausaufgaben.

Wenn Sie Freude an der Arbeit mit Kindern haben, über PC-Kenntnisse verfügen und einen Führerschein für PKW besitzen,
dann bewerben Sie sich bitte bis spätestens 25. Juli 2014 beim Bürgermeisteramt Bodnegg. Voraussetzung: Sie sind mind.
18 Jahre alt und verpflichten sich bis Juli 2015.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Herrn Gmeinder am BZB (Tel. 07520 9207-16) oder beim Bürgermeisteramt Bodnegg,
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg (Tel. 07520 9208-12).

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat;
von 8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
06. August 2014 

Sommerpause am 20.08. und 03.09.! 

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344.

Fest-
halle
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Lärmaktionsplanung gemeinsam schultern
Am Freitag, den 11.07.2014, haben insgesamt 11 Städte und Gemeinden aus dem Landkreis Ravensburg eine
interkommunale Arbeitsgemeinschaft gegründet, um bei der Aufstellung und Ausarbeitung ihrer Lärmaktionspläne
zusammenzuarbeiten. Bereits seit Ende des vergangenen Jahres fanden auf Initiative der Bürgermeister Clemens
Moll (Amtzell) und Holger Lehr (Grünkraut) zwischen den Gemeinden Amtzell, Baienfurt, Bodnegg, Fronreute,
Grünkraut, Kißlegg und Schlier sowie den Städten Bad Wurzach, Isny, Leutkirch und Wangen koordinierende
Gespräche und Vorbereitungen statt, um diesen Schritt gemeinsam gehen zu können. Auf eine Auftaktveranstal-
tung im Dezember 2013 hin folgte eine interkommunale Informationsveranstaltung für die betroffenen und interes-
sierten Gemeinderäte, an der auch Dr. Udo Weese aus dem Ministerium für Verkehr und Infrastruktur Baden-Würt-
temberg teilnahm. Am Freitag wurde schließlich die Kooperationsvereinbarung unterzeichnet.
Seit dem Jahre 2005 besteht nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz die Rechtspflicht, in Ballungsgebieten und
an Hauptverkehrsstraßen und Haupteisenbahnstrecken einen Lärmaktionsplan zur Regelung von Lärmproblemen
aufzustellen. In Baden-Württemberg trifft diese Rechtspflicht grundsätzlich die Städte und Gemeinden. Durch die
Lärmaktionsplanung ist es den Kommunen möglich, Lärmprobleme, insbesondere Probleme des Verkehrslärms, pla-
nerisch anzugehen und lärmmindernde Maßnahmen festzulegen. Diese Maßnahmen sind durch die zuständigen
Behörden nach den einschlägigen Rechtsvorschriften umzusetzen. 
Die 11 Städte und Gemeinden wollen zusammenarbeiten, um Synergieeffekte zu nutzen, Kosten zu sparen und ihre
Aufgabe, die auch von großer Bedeutung für die von Lärm belasteten Bürgerinnen und Bürger ist, gewissenhaft und
wirkungsvoll wahrzunehmen. Die interkommunale Arbeitsgemeinschaft wird dabei von erfahrenen Fachbüros unter-
stützt. Fachlich werden die kooperierenden Kommunen von Wolfgang Wahl (Rapp Trans AG, Basel/Freiburg) beraten.
Er betreut seit einigen Jahren zahlreiche Lärmaktionspläne im Bodenseeraum. Rechtlich werden die Kommunen
durch die Rechtsanwälte Hansjörg Wurster und
Dr. Felix Hornfischer aus der Anwaltskanzlei
Wurster Weiß Kupfer – W2K begleitet. Die
Rapp Trans AG und die Kanzlei W2K haben
bereits u. a. die Interkommunale Arbeitsge-
meinschaft Lärmaktionsplanung (IKAG LAP),
an der etwa die Stadt Ravensburg und die
Gemeinde Hagnau beteiligt waren, beraten und
zahlreiche Kommunen erfolgreich bei der
Erstellung von Lärmaktionsplänen und deren
Umsetzung unterstützt. 

Am vergangenen Freitag trafen sich die Vertre-
ter von 11 Städten und Gemeinden im Amtzeller
Rathaus um den Vertrag für eine gemeinsame

Lärmaktionsplanung zu unterschreiben.

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!



Gelungenes Schulfest am BZB bot feierlichen
Rahmen für Verabschiedungen
Am vergangenen Samstag wurde am Bildungszentrum in Bod-
negg ein rauschendes Fest gefeiert. Die Schüler hatten mit
ihren Lehrern liebevoll gestaltete Wurfbuden und kreative Spie-
le vorbereitet, so dass die Besucher sich beim Betreten des
Schulgeländes wie auf einem Jahrmarkt fühlten. Auf dem
ganzen Gelände gab es eine Menge zu entdecken und zu erle-
ben. Manch einem reichte die Zeit gar nicht, alles zu sehen und
auszuprobieren. Im Chemiesaal wurden verschiedene Versu-
che mit Lebensmitteln durchgeführt, im Biosaal konnte man
den Mikrokosmos durch Mikroskope bestaunen und sogar ein
Golfcoaching durch Christiane Stalschus war möglich. Die
großen und kleinen Besucher durften mit Ringen und Bällen
auf Ziele werfen oder mit Wasserpistole, Armbrust oder Bogen
schießen. Der absolute Renner war die Gruselhöhle, vor der
sich eine riesige Schlange bildete. Und auf dem Schulhof jag-
te ein Höhepunkt den nächsten. Es wurde gesungen und
getanzt, es gab Theaterauftritte und eine Müllmodenschau.
Sogar das Wetter spielte mit! So konnte Schulleiterin Gabriele
Rückert bei strahlendem Sonnenschein Christiane Stalschus,
Eberhard Egger und Edwin Gmeinder auf die Bühne bitten, die
in diesem festlichen Rahmen verabschiedet wurden. Christia-
ne Stalschus war 35 Jahre am BZB und war Lehrerin, Verbin-
dungslehrerin, Konrektorin und zuletzt stellvertretende Schul-
leiterin. Rückert hob vor allem ihr Engagement in verschiede-
nen Projekten des Sozialen Lernens und ihre sachliche und
konsequente, aber doch auch humorvolle Art hervor. Eberhard
Egger war sieben Jahre lang Konrektor. Ihm dankte Rückert für
seine zuverlässige, kompetente und vorausschauende Pla-
nung und würdigte seine Menschlichkeit und seinen Humor.
Rückert und später auch Bürgermeister Christoph Frick wür-
digten unter anderem auch seinen hartnäckigen Einsatz für die
Renovierung der Sporthalle. Edwin Gmeinder war 39 Jahre
lang als „Edi“ für die Schüler Begleiter und Freund und
Ansprechpartner für Eltern und Lehrer. Er hat den Freizeitbe-
reich, der das BZB ausmacht, zu dem gemacht, was er heute
ist. Rückert lobte seine ausgleichende Art, seine Fähigkeit zu
organisieren und zu vermitteln und seine außergewöhnliche
Hilfsbereitschaft. Auch Bürgermeister Christoph Frick lobte die
drei für ihr großes Engagement und die gute Zusammenarbeit
und überreichte ihnen einen Gutschein für eine gemeinschaft-
liche Ballonfahrt. Und auch die Schüler, organisiert durch die
SMV, haben sich für alle drei recht persönliche Würdigungen
und Geschenke ausgedacht.
Fotos und Text: (sba)
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Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft - Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 19. Juli 2014 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom „VFJB“ durchgeführt. 
Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 02. August 2014, durchgeführt vom der Kolpingfamilie
Samstag, 16. August 2014, durchgeführt von Männerge-
sangsverein
Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 04. August 2014
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier mehr
neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr abtranspor-
tiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung mit abgege-
ben werden.
Grünmüllannahme
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 19. Juli 2014 von
14.00 – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus.

Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 23. Juli 2014 von 18.00 – 20.00 Uhr in Kerlenmoos
Samstag, 02. August 2014 von 14.00 – 16.00 Uhr beim Feu-
erwehrhaus
Hinweis:
Schadstoffsammlung am Freitag, 26.09.2014 von 14.00 –
16.00 Uhr auf dem Parkplatz „Alter Bauhof“, Ravensburger
Straße 21

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:
Zimmerpflanzen Tel. 2521
Liebherr Gefriertruhe Nutzinhalt 192 l. 
b: 0,85 x h: 0,85 x t: 0,68 Tel. 2383
Hochlehnsofa, 3-sitzig, 2 m breit, 
Wohnzimmerbuffet, Original 1959
h: 1,50 m, b: 2,40 m Tel. 2856
Ecksofa (4-sitzer) und Sessel aus Leder Tel. 2118
Lukentür T 30 Maße 750/875 cm Tel. 2329
Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können. Die Artikel
werden insgesamt 3 x veröffentlicht. Und so funktioniert
unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel. 92080
(Frau Joos). Wir werden diese Artikel im nächsten Mittei-
lungsblatt veröffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Schulnachrichten

Bürgermeister Christoph Frick, Edwin Gmeinder, Christiane
Stalschus, Eberhard Egger und Schulleiterin Gabriele Rückert
auf der Bühne



Razorbacks im Englischunterricht
Eine ganze Woche lang bekamen die Klassen 5 bis 9 der Real-
schule und Werkrealschule Besuch von zwei Spielern der
Razorbacks,  Mario Hines und Chad  Woodfork, die sich den
Fragen der Schüler stellten und über sich selber berichteten.
Teilweise haben die Schüler selber Präsentationen vorbereitet,
um sich den  Amerikanern vorzustellen. Sie führten zum größ-
ten Vergnügen der Gäste einen ländlichen Tanz zu einem Volks-
musikstück vor und diskutierten über Rassismus in den USA mit
ihnen. Die Schüler erfuhren viel über American Football und das
Leben eines African American in den Staaten, über Jugendkri-
minalität und die Situation der Stadt Detroit, aus der Mario
Hines stammt.
Der Vergleich einer amerikanischen Schule mit dem BZ war ein
beliebtes Thema. Die Gäste sind von den Rahmenbedingungen
einer gebundenen Ganztagesschule und deren Umsetzung
begeistert. Die Schüler wiederum fanden den schulischen Alltag
an einer High School viel zu anstrengend, da es dort täglich
Hausaufgaben gibt und die FZGs erst nach Schulschluss begin-
nen. Sport spielt eine enorm große Rolle an den High Schools.
Dies fanden viele Schüler wunderbar.
Die Schüler freuten sich darüber, dass sie verstanden wurden
und sie die Amerikaner verstanden haben. Die Motivation, Eng-
lisch zu lernen, ist enorm angestiegen.
Unsere Gäste genossen das frisch zubereitete Essen des
Küchenchefs. 
Es entstand der Wunsch bei beiden Gästen, selber Lehrer zu
werden, wenn ihre Zeit als Footballers abgelaufen ist, denn ihre
Erfahrung mit den Schülern des BZ war für sie sehr anregend.
Mario Hines und Chad Woodfork sind den Schülern bereits von
der FZG Stufe 7/8 „American Football“ bekannt. 
In dieser Woche fand auch, wie jedes Jahr, eine Vollversamm-
lung für alle sechsten Klassen mit den Razorbacks statt.
Dadurch können sich die Schüler besser vorstellen, wie eine
FZG abläuft. 
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Die Klasse 2a bietet Elfen- und Feenspiele an.

Die Mädels der 7b begeistern das Publikum mit Step Aerobic.

Eberhard Belli und 
Uli Augustin zeigten im
Technikraum, was die 

Fachschaft zu bieten hat.

„Flucht der Erbsen“ hieß das
Angebot der Klasse 3.

„I sing a Liad für di“ sangen und tanzten die Schüler der 5b.

Schubkarrenlauf bei der Klasse 4a.



Die Kooperation mit den Razorbacks hat sich durch diese erfolg -
reiche Unternehmung erweitert, denn ab jetzt sollen jedes Jahr
die „native speakers“ der Razorbacks in den Unterricht integriert
werden.
Christiane Stalschus
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Gästeamt

Biologischer Kräuteranbau – ein Erlebnis für die Sinne
Führung mit Andrea Bäurle

Datum: Samstag, 26.07.2014
Beschreibung: Kräuter in ihrer Vielfalt sehen, fühlen, riechen und schmecken und vor Ort hören
und sehen, wie sie angebaut und verarbeitet werden.

Treffpunkt: 16.00 Uhr, Gutmannshof 4, 88285 Bodnegg
Dauer: ca. 2 Stunden 
Preis p. P.: 5 Euro, Kinder frei 

Anmeldung: ja, bis spätestens 25.07.2014 
Teilnehmer: mind. 5 
Kontakt: Gästeamt Bodnegg, Ramona Pfleghar, Tel. 07520/ 9208-15, 

E-Mail: pfleghar@bodnegg.de

Chad Woodfork, Mario Hines

Coach Herr Pfeiffer, Mario Hines, Chad Woodfork
im Lehrerspeisesaal

Herr Pfeiffer von den Razorbacks zeigt
die Kleidung der Footballers



Mit dem Bus zum Rutenfest
Linie 21/7 Grünkraut – Bodnegg
Rutensamstag Fröhlicher Auftakt
18.01 Uhr ab Bodnegg, 18.11 Uhr ab Grünkraut
19.01 Uhr ab Bodnegg, 19.11 Uhr ab Grünkraut
Rückfahrten ab RV Bahnhof + Wilhelmstraße nach Grün-
kraut – Bodnegg
22.40 Uhr / 23.30 Uhr / 00.30 Uhr und 01.30 Uhr
Rutensonntag + Rutenmontag 
22.40 Uhr / 23.30 Uhr / 00.30 Uhr
ab RV Bahnhof + Wilhelmstraße nach Grünkraut – Bodnegg
Rutendienstag Feuerwerk
23.30 Uhr + 00.30 Uhr ab RV Bahnhof + Wilhelmstraße nach
Grünkraut – Bodnegg

Wir wünschen allen ein schönes Rutenfest!

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Vorankündigung
Tagesausflug des Seniorenteams am 16. Sep-
tember 2014 - bitte einplanen!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apothekennotdienst 
Samstag, 19.07.2014
Hubertusapotheke, Baindt, Dorfplatz 1

Seite 10 Freitag, den 18. Juli 2014 Bodnegger Mitteilungen

Öffentlicher  
Personennahverkehr

Aus der Landwirtschaft

Überprüfung land- und forstwirtschaftlicher
Zugmaschinen

Der TÜV Ravensburg führt am

29. Juli 2014 ab 15:30 Uhr

eine Überprüfung land- und 
forstwirtschaftlicher Zugmaschinen beim Bauhof, 

Widdum 12, durch.

Wir bitten Sie um Anmeldung bis zum 25. Juli 2014 
bei der Gemeindeverwaltung Bodnegg, Ramona Pfleghar,

Telefon Nr. 9208-15

Seniorennachrichten

Termine im Monat Juli 2014

Singen/Volkstanz 
Montag, 28. Juli 2014 
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr 
im Bürgersaal / Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radler-Gruppe 
Ausfahrt am Donnerstag 24. Juli mit Verladen
Wir treffen uns um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sport-
platz
Fahrstrecke rund 25 - 30 km
Nähere Infos zu dieser Fahrt bei Hans Peter Weißhaupt 
Tel. 2285 und bei Georg Wild, Tel. 2378

Seniorenprogramm

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“



Sonntag, 20.07.2014 
Centralapotheke, Ravensburg, Marienplatz 31
Klosterapotheke, Weingarten, Karlstraße 13 
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Apotheke am Waltersbühl, Wangen, Am Waltersbühl 20
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag 19.07.2014 / Sonntag 20.07.2014 
Tierärztliche Klinik Dr. S. Grieshaber und Dr. G. Knoche, Tel.
0751 66464
Kleintierpraxis Dr. Julia Wenzel, Tel. 07529 973411
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und 
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnert
Tel. 07529/913803

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine
18.07.2014
25.07.2014 

Ausstellung Hotzenplotz & Co. – Verlängerung!
Eine gute Nachricht: Die Ausstellung Hotzenplotz & Co. – 31
Bücher von Otfried Preußler, die zahllose Kinder begeisterten
und begeistern, kann noch bis zum 31. Juli 2014 in der Gemein-
debücherei Bodnegg bleiben.
Damit verlängert sich auch die Möglichkeit für alle Leserinnen
und Leser sich an der Wahl des beliebtesten Otfried-Preußler-
Buchs zu beteiligen.
Kleine Preise sind versprochen…
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Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp  Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten



Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto Nr.: 52 180 000 bei Raiffeisenbank Ravensburg
Bankleitzahl: 650 62577

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmücker(innen)
(Pfarrkirche) 
Montag, 21. Juli 2014
Herr u. Frau Hartmann, Tel. 2416
Montag, 28. Juli 2014
Frau Spinnenhirn, Tel. 2747
und Frau Kappler, Tel. 2345 

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschule)
um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Spendenaufruf - Flutkatastrophe 
in Kroatien/Bosnien und Herzegowina
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Christen in Dekanat Allgäu-Oberschwaben,
mein Name ist Ilija Jokic. Ich bin Pfarrer der katholischen kroati-
schen Kirchengemeinde im Dekanat Allgäu-Oberschwaben.
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Kirchliche Nachrichten

Freitag, 18. Juli 2014
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Samuel Sauter, David Madlener, Hannah Bröhm, Marius
Buchmann

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Evelyn Waldraff, Julia Heister, Carla Blankenhorn, Linus
Schneiderhan, Marisol Buffler, Emilia Mayer

Sonntag, 20. Juli 2014
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Silvio Röttgers, Julian Nester, Luisa Mayer, Jamie-Ann Baiz

Freitag, 25. Juli 2014
7.45 Schülermesse und für die Gemeinde
Marisol Buffler, Anna-Lena Wölfle, Emilia Mayer, Samuel
Sauter

Samstag, 26. Juli 2014
19.00 Eucharistiefeier
Judith Madlener, Natascha Geßler, Simon Pfender, Christoph
Buchmann, Katharina Stärk, Theresa Stärk

Liebe Kirchengemeindemitglieder!
Am 3. August 2014 findet in Bodnegg kein Gottesdienst
statt. Deshalb bietet Ihnen die Kirchengemeinde Bod-
negg die Gelegenheit an, mit dem Gemeindemobil zur
Bergmesse nach Schlier–Steinrausen zu fahren. Bitte
melden Sie sich bis spätestens 28. Juli 2014 im Pfarrbüro
an, wenn Sie mitfahren möchten. Dort erfahren Sie dann
auch die Abfahrtszeit. 
Pfarrbüro: Telefon: 2145 zu den üblichen Öffnungszeiten
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Ich komme direkt aus einer Gegend in Ostkroatien, die von der
Flutkatastrophe unmittelbar betroffen ist und ich bin ständig in
Kontakt mit den dortigen Pfarrern. Von daher weiß ich konkret
um die Sorgen der Menschen dort und was am dringendsten
benötigt wird.
Nachdem die erste akute Not am Abklingen ist, werden in den
nächsten Monaten die Auswirkungen dieser Flutkatastrophe
noch viele Wiederaufbau-Arbeiten erfordern.
Dafür benötigen die dortigen Menschen unsere Unterstützung.
Ich bitte Sie deshalb die dortige Bevölkerung mit Ihrer Spende
für den Wiederaufbau zu unterstützen.
Spenden können auf folgendes Konto überwiesen werden:
Konto der Kath. Gesamtkirchenpflege Ravensburg
IBAN: DE20 6505 0110 0111 0465 82, 
BIC: SOLADES1RVB
Stichwort: „Flutkatastrophe Kroatien/Bosnien-Herzegowina“
Für Beträge ab 100,00 Euro erhalten Sie eine Spendenbeschei-
nigung (Für Spenden bis 100,00 Euro genügt der Einzahlungs-
beleg als Nachweis). Die eingegangenen Spendengelder wer-
den über Caritas-International an die Betroffenen geschickt.
Für jede Unterstützung bedanke ich mich herzlich!
Ilija Jokic
Pfarrer der kroatischen Gemeinde

Am Dienstag, 22. Juli gastiert das Ensemble Entzücklika
mit seinen Nacht-Wandler-Abendgesängen in der katholi-
schen Georgskirche in Isny um 20:00 Uhr. 
Der Diplom-Theologe und Liederschaffende Alexander Bayer
macht mit seinen originellen Musik-Projekten auf sich aufmerk-
sam; es ist der virtuose Stilmix der Lieder, der einzigartige Klang
und das Agieren der Musiker, das immer wieder über das Kon-
zertieren hinausgeht. 
Sein Ensemble Entzücklika versteht es, eine feierliche Atmos-
phäre zu erzeugen, Ernstes und Heiteres in der Balance zu hal-
ten und mit einer guten Textauswahl spannungsvoll zu bleiben.
Das Ensemble  hat es zu einer bestaunten Kunstfertigkeit
gebracht, mit Liedern ein Wechselspiel von Stimmungen zu
erzeugen, das im Verlauf des Konzertes immer mehr als eine
eigene Art von Liturgie empfunden wird. Zur Kunst des Ensem-
bles gehört auch der behutsame Umgang mit den Besonderhei-
ten eines Kirchenraumes. Der Gesamteindruck ist tröstlich, ohne
süß zu werden; im provozierenden Sinne biblisch, ohne in bana-
le Moral zu münden.
Die Zuhörenden ahnen schnell, dass die Einladung zum Mitsin-
gen zur Dramaturgie einer Entzücklika-Veranstaltung gehört.
Auch wenn einem die kirchliche Liturgie weniger vertraut ist,
spürt man schnell, dass in diesem Wechselspiel von Gefühlsla-
gen der rote Teppich bereit liegt, über den große Schicksale und
machtvolle Worte schreiten. 
In bereits 3.000 Veranstaltungen in Deutschland und der
Schweiz haben die Entzücklikanten eine Art Kirchenmusik vor-
gestellt, die zeigt, was so alles möglich ist zwischen Tradition
und Moderne. 
Ein bewusst gepflegtes Markenzeichen des originellen Ensem-
bles ist die Auswahl der Liedtexte, die darauf achtet, dass der
suchende und der dankbare Mensch genauso vorkommt, wie
der anspruchsvolle und rätselhafte Gott. Über dem ganzen
schwebt eine lebensbejahende Heiterkeit. 
Die Entzücklikanten stecken den Großteil ihrer Freizeit und pri-
vates Geld in dieses auf seine Art einzigartige  Projekt, das von-
seiten der Kirchen gerne gesehen wird. Das Spendenkörbchen
am Ausgang dient der Abdeckung der Spesen. 

Frühstückstreff für Frauen 
im Schönstatt-Zentrum Aulendorf
Am Mittwochmorgen, dem 23. Juli 2014, sind Frauen
um 9.00 Uhr ins Schönstatt-Zentrum Aulendorf zum

gemeinsamen Frühstück eingeladen. Um 10 Uhr beginnt der
Impuls von Frau Gabi Füss, Schönstatt-Frauenbund, mit dem
Thema: „Halte mich einfach fest – und ich bin frei!“ – eine Pro-
vokation – Wer kennt sie nicht: diese stumme Bitte der Sehn-
sucht des Herzens, die in allen Generationen und verschieden-
sten Lebenssituationen vernehmbar ist? Dieser Morgen bietet

Frauen allen Alters Gelegenheit im 100-Jahr-Jubiläums der
Schönstatt-Bewegung im gemeinsamen Austausch „Halte-Stel-
len“ zu entdecken.
Der meditative Abschluss im Schönstatt-Kapellchen wird gegen
11.30 Uhr sein. Der Unkostenbeitrag ist 9,50 €. 
Info: Gabi Füss, Ravensburg: 0751/7912895
Anmeldung: Schönstatt-Zentrum Aulendorf: 07525/9234-0, wall-
fahrt.aulendorf@schoenstatt.de, www.schoenstatt-aulendorf.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler
Donnerstag, 17. Juli - TrauerZeitRaum
17.30 - 19.00 Uhr Herzliche Einladung an alle
bisherigen Teilnehmer dieser Veranstaltung

oder neu Interessierte
Thema des Abends: 
„Bücher und Texte, die mir gut tun“
Wir laden dazu ein, Bücher oder Texte vorzustellen,
die den Betroffenen geholfen haben oder helfen, mit
ihrer Lebenssituation umzugehen.
Pfarrer Manfred Bürkle und Dagmar Knausberg

Sonntag, 20. Juli - 5. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Aus Gnade seid ihr gerettet worden durch den Glauben, und das
nicht aus euch: Gottes Gabe ist es.
Eph 2,8

Einladung zum Gemeindefest der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Atzenweiler 
Familiengottesdienst um 10.15 Uhr mit musikalischer
Begleitung der MGV Chorgemeinschaft Grünkraut unter Lei-
tung von Ulrich Niedermeier
Nach dem Gottesdienst: Getränkeausschank und Mittagessen
ab ca. 11.45 Uhr 
Am Nachmittag Kaffee und Kuchen sowie Unterhaltungspro-
gramm für Groß und Klein, sowie musikalische Umrahmung
des Ökumenischen Chores Grünkraut unter Leitung von Lib
Biscoe.
Die gemütliche Unterhaltung mit Tischnachbarn und sonstigen
netten Leuten soll auch nicht zu kurz kommen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Für unser Gemeindefest in Atzenweiler 
- Mithelfende gesucht!
Wir benötigen wieder zahlreiche freiwillige Helferinnen und
Helfer für das Vorbereiten und Aufbauen am Samstagmorgen
(19. Juli ab 9.30 Uhr), für die Mithilfe am Sonntagmorgen, sowie
für verschiedene Aufgaben beim Fest selber und natürlich auch
für den Abbau. Ebenso bitten wir wieder um zahlreiche
Kuchenspenden (Kuchen können ab Samstagvormittag im
Pfarramt abgegeben werden.) 
Bitte melden Sie sich sowohl für Mitarbeit als auch für Kuchens-
penden beim Pfarramt an. Herzlichen Dank!

10.15 Uhr Familiengottesdienst zum Auftakt des Gemein-
defestes
Das Opfer ist für die Arbeit der eigenen Gemeinde
bestimmt.

Freitag, 25. Juli
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für „Jung und

Alt“ in Waldburg
Diakon Thomas Vogt

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:
Dienstag und Donnerstag , jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr
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Donnerstag, 17. Juli - TrauerZeitRaum 17.30 - 19.00 Uhr 
Treffen für Menschen in Trauersituation, Sitzungssaal
Atzenweiler Herzliche Einladung an alle bisherigen Teilneh-
mer dieser Veranstaltung oder neu Interessierte 
Thema des Abends: „ Bücher und Texte, die mir gut tun“
Wir laden dazu ein, Bücher oder Texte vorzustellen, die den
Betroffenen geholfen haben oder helfen, mit ihrer Lebenssituati-
on umzugehen. Pfarrer Manfred Bürkle und Dagmar Knausberg
Kontakt: Manfred Bürkle, evangelischer Pfarrer, Evangelisches
Pfarramt Atzenweiler, 88287 Grünkraut, Tel. 0751 - 62701 und
Dagmar Knausberg, katholische Religionspädagogin mit Diako-
natsausbildung, 88285 Bodnegg, Tel. 07520 - 924824

Sonntag, 27. Juli 2014 
19.00 Uhr Evangelische Kirche Atzenweiler

Abendoase - Ökumenisches Abendgebet
Dieses ökumenische Angebot ist offen für alle Interessierten aus
den Gemeinden der Seelsorgeeinheit Vorallgäu sowie der ev.
Kirchengemeinde Atzenweiler und darüber hinaus. Wir möchten
Sie einladen, im Gebet zur Ruhe zu kommen, Gemeinschaft zu
erfahren, inne zu halten, sich für biblische Texte zu öffnen und
bewusst in die neue Woche zu starten.

Zu wenige Krippenplätze? 
– Das Kinderhaus
Papperlapapp 
nimmt noch Kinder auf!

Die Kindertageseinrichtung Kinderhaus Papperlapapp in Bod-
negg hat im August 2013 seine Türen für Kinder im Alter bis drei
Jahren geöffnet und erfreut sich schon jetzt großer Beliebtheit.
Aktuell verbringen 20 Kinder den Vormittag (bis 12.30 Uhr) oder
den ganzen Tag (bis 14.30 Uhr bzw. bis 16.00 Uhr) im Kinder-
haus Papperlapapp mit Spielen, Singen, Essen, Schlafen,
Toben, Basteln und vielem mehr, was das Kinderherz begehrt. 
Das Haus bietet für bis zu 30 Kinder Betreuungsplätze an, nicht
nur für Bodnegger Kinder, sondern auch für Kinder aus den
umliegenden Gemeinden. Wenn beispielsweise der Arbeitsweg
von Mutter oder Vater an Bodnegg vorbeiführt oder wenn in der
eigenen Gemeinde zu wenige Krippenplätze zur Verfügung ste-
hen, kann ein Kind aus einer der umliegenden Gemeinden auch
im Kinderhaus Papperlapapp betreut werden. 
Wir freuen uns auf weitere Anmeldungen und stehen gern für
Kennenlerngespräche oder Führungen durch das Kinderhaus
Papperlapapp zur Verfügung!
An dieser Stelle möchten wir kurz vorstellen, was das Kinder-
haus Papperlapapp zu bieten hat:
Im Kinderhaus Papperlapapp steht das Kind im Mittelpunkt:
mit seiner einzigartigen Persönlichkeit, mit seinen individu-

ellen Fähigkeiten und Bedürfnissen sowie seinem eigenen
Entwicklungstempo. 
➢ offenes Konzept: die Kinder entscheiden nach ihren Inter-

essen und Vorlieben selbst, in welchem der Funktionsräu-
me sie spielen wollen (Markthalle mit Küche, Ruheraum,
Kreativraum/Malatelier, Matsch-/Werkraum, Bewegungs-
raum, Schlafraum)

➢ familienähnliche Situationen: die Kinder erleben individu-
elle Zuwendung der Erzieherinnen und eine Atmosphäre der
Geborgenheit und Wärme in der Gruppe (z.B. bei den
gemeinsamen Mahlzeiten)

➢ Erziehungspartnerschaft: zu den Eltern wird, auch über die
Zeit der Eingewöhnung hinaus, intensiver Kontakt gepflegt

➢ Förderung der gesunden Entwicklung: durch gesundes
Essen (vorwiegend biologische, regionale und saisonale
Produkte) und durch Bewegung (sowohl im Haus als auch
im Garten/Außenbereich) 

➢ Einbindung in das Gemeinwesen: das Kinderhaus Pap-
perlapapp ist ein Ort des Miteinanders, an dem Familien
Angebote nutzen und Begegnungen stattfinden

➢ flexible Betreuungszeiten: Montag bis Freitag 7.00 Uhr bis
16.00 Uhr (bei Bedarf auch bis 18.00 Uhr) geöffnet
Kernzeit: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Platzsharing ist bedingt
möglich
• 7.00 Uhr bis 12.30 Uhr (mit oder ohne Mittagessen) 
• 7.00 Uhr bis 14.30 Uhr (mit Mittagessen)
• 7.00 Uhr bis 16.00 bzw. 18.00 Uhr (mit Mittagessen)

Machen Sie doch gleich mal einen Termin aus, um das Kinder-
haus Papperlapapp kennenzulernen!
Kinderhaus Papperlapapp, Dorfstraße 20, 88285 Bodnegg, 
Telefon: 07520-920717, Fax: 07520-920750, 
info@kita-papperlapapp.de
Weitere Informationen zum Kinderhaus 
Papperlapapp finden Sie im Internet: 
www.kita-papperlapapp.de

Die Kinder ernten im Garten des Kinderhauses Papperlapapp
den selbst angebauten Kohlrabi und essen ihn mit Genuss auf.

Das neue [boku]-Programm 14/2 gibt´s diesmal schon vor der
Sommerpause – die gedruckte Version an vielen Stellen in und
um Bodnegg, online wie immer unter www.boku-bodnegg.de
Beim Eröffnungs-Knaller am 20. September mit dem neuen Pro-
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Proben mittwochs, 20.00 - 22.00 Uhr,
jetzt wieder zur „Sommerzeit“ im
Pfarrstadel Grünkraut unter der Lei-
tung von Lib Briscoe.
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Kindergartennachrichten

Vereinsnachrichten

[boku] bodnegg kulturell e. v.



gramm von Volksdampf – Grüße aus dem Hinterhalt – erwarten
wir ein volles Haus. Nutzen Sie rechtzeitig die Reservierungs-
möglichkeit (per E-Mail an info@boku-bodnegg.de oder Telefon
07520-914270), Mitglieder können dies ohne Vorauskasse.
Eintritt 14 €; ermäßigt für Mitglieder, Schüler und Studenten 11 €.
Das [boku]-Team wünscht einen schönen Sommer und freut sich
auf ein Wiedersehen im September.

Tennisclub Bodnegg e.V.
Einladung zum gemütlichen 
Tennissonntag!
Termin: Sonntag, 27. Juli
Start: Ab 10:00 Uhr treffen wir uns wieder in

lockerer Runde um etwas Tennis zu spielen. Mitglieder können
natürlich auch Gäste mitbringen. Ab 12:00 Uhr gibt es dann
Leckeres vom Grill. Für Freibier wird gesorgt. Den Bedarf an
Grillgut bitte in die Liste am Clubheim eintragen. Salatspenden
sind erwünscht. Diesbezüglich bitte Kontaktaufnahme mit Chri-
stine Pfeifer (07520/914587).
Auf zahlreiches Kommen freut sich 
Der Vorstand

Termine:

• Samstag, 2. August 2014 - oder wenn das Wetter schlecht
wäre am Samstag, 9.8., Sommerfest beim Kolpingheim -
Uhrzeit wird noch mitgeteilt - Bitte wieder wie üblich Salate
usw. mitbringen – Grillgut und Getränke sind bereit

• Sonntag, 17. August 2014 - Wallfahrt nach Maria Steinbach
• Samstag, 30. August bis Samstag, 6. September

Hüttenaufenthalt in Gaschurn – nähere Infos bei Martin Fuchs
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KOLPING
Samstag, 2. August
Wertstoffsammlung und zugleich
Annahme von nicht mehr benötigten Brillen und Handys

IBK-Herbstwanderung in Appelzell am 7. September 2014
Programm:
Ab 7.30 Uhr Banner- / Fahnenabgabe und Frühstück in der

Aula Gringel

Schützenclub Hubertus
Bodnegg

9./10. August 2014
Schützenfest
Jubiläumsschießen

Aufgrund unseres 100-jährigen Vereinsjubiläums wollen wir
eine Jubiläumsscheibe herausschießen. Die Scheibe soll
schon alleine durch ihre Form und Größe etwas Besonde-
res sein. Die zwei zusammengefügten Scheiben symboli-
sieren die Verbundenheit von Gemeinde und Schützenclub. 
Die Festscheibe wird mit dem Kleinkaliber-Gewehr auf 50
Meter Entfernung herausgeschossen. 

Auf dem linken Teil der Scheibe wird der Bodnegger Bürger
aufgeführt, der mit nur einem Schuss das beste „Blatt“ trifft
und auf der rechten Seite der Sieger der aktiven Sport-
schützen. Es findet also eine getrennte Wertung statt. Nach
dem Fest erhält die Scheibe einen Ehrenplatz im Vereins-
heim, die Gewinner erhalten tolle Sachpreise.
Bereits während der Dorfmeisterschaft gab
es für die Bürger die Möglichkeit auf diese
Festscheibe zu schießen. Für diejenigen,
die diese Möglichkeit verpasst haben, gibt
es jetzt eine weitere Möglichkeit. 

Geschossen werden kann an folgenden Terminen: 
Donnerstag, den 17. Juli 2014 von 19.00 Uhr - 22.00 
Sonntag, den 20. Juli 2014 von 10.00 Uhr -12.00 
Wir würden uns über eine rege Teilnahme freuen. 
Ihr SCHÜTZENCLUB HUBERTUS BODNEGG

9./10. August 2014
Schützenfest

BBooddnneeggggeerr  CCrroossss--BBiiaatthhlloonn
Lernen Sie schießen und treffen Sie Freunde

Anlässlich des 100-jährigen Vereinsjubiläums lädt der Schüt-
zenclub Hubertus 

ALLE MITBÜRGER UND VEREINSMITGLIEDER
am 9. August 2014 

zum 

CROSS-BIATHLON 

recht herzlich ein. 

Wir würden uns freuen, wenn wieder recht viele Bürgerinnen
und Bürger sowie Vereine und Gruppen daran teilnehmen
und somit die Verbundenheit mit unserem Verein und Inter-
esse an unserem Sport bekunden. 
Zum Mitmachen sind herzlich alle (ab 12 Jahren) eingeladen.

Austragungszeit:
Samstag, den 9. August 2014, ab 13.30 Uhr 

Siegerehrung:
Samstag, den 9. August 2014, um 21.00 Uhr 
auf dem Schützenfest am Schützenhaus.

Ablauf: 
Eine Mannschaft besteht aus 4 Schützen, die 3 besten kom-
men in die Wertung.
Schießen mit dem Luftgewehr – 5 Schuss
Dauerlauf im Wald – 500 Meter  
Schießen mit dem Luftgewehr – 5 Schuss
Dauerlauf im Wald – 500 Meter 
Während der Austragungszeit des Cross-Biathlons ist natür-
lich auch für das leibliche Wohl gesorgt.
Wir freuen uns auf ihr Kommen und ihre Teil-
nahme. 
Allen Teilnehmern wünschen wir viel Spaß 
und „GUT SCHUSS“
Ihr SCHÜTZENCLUB HUBERTUS BODNEGG



Badeausfahrt Erding
Nach mehreren Jahren der Pause hat die
DLRG-Jugend Bodnegg/Obereisenbach
endlich wieder eine Badeausfahrt nach
Erding veranstaltet. Dabei haben wir mit

sensationellen knappen 50 Teilnehmern einen Reisebus prak-
tisch voll ausgelastet.
Am Sonntag (29.06.) ging´s morgens früh um 7 los, um nach
mehrstündiger Busfahrt die Therme in Erding zu erreichen. 
Im GALAXY Erding war gerade am Morgen noch eher wenig los,
sodass sich jeder auf den 20 verschiedensten Rutschen austo-
ben konnte. Nicht alle Rutschen waren auch für alle nutzbar, es
gab Rutschen, die hatten ein Mindestalter, andere wieder waren
nur für das männliche Geschlecht die mind. 50 kg auf die eigens
vor der Rutsche aufgestellte Waage bringen mussten. Rutschen
die nur mit einem Reifen gerutscht werden durften. Eine Wild-
wasserrutsche die evtl. schon mal einen blauen Fleck hinterlas-
sen hat. Es gab aber auch für die Kleinsten einen kleinen eige-
nen Rutschenpark, also für wirklich jeden etwas in diesem riesi-
gen Hallenbad.
Um 17 Uhr ging es dann nach einem tollen Ausflug wieder
zurück nach Bodnegg, durch Staus und Baustellen ist es dann
leider sehr spät am Abend geworden. 
Vielen Dank zuerst an alle Betreuer, ohne die ein solcher Aus-
flug nicht möglich wäre und an alle Kinder, durch eure Disziplin
und Ordentlichkeit konnten auch wir Betreuer im Bad und auf der
ganzen Reise relativ entspannt sein und ebenfalls unseren Spaß
haben.
Jonas Sterk, Jugendleiter

Narrenzunft Bodnegg
2. Wanderweg reinigen
Am Samstag, 05.07.14, machten sich erneut
fleißige Helfer der NZ Bodnegg daran die 3
Bodnegger Wanderwege zu reinigen. 
Das hohe Gras unter und um die Rastbänke
wurde gemäht,  die Beschilderung wurde von
herabhängenden Ästen und zu hohen
Büschen ausgeschnitten und der herumlie-
gende Müll aufgesammelt.

Im Anschluss daran wurden die Helfer bei unserer Angie
Schreibmüller mit einem leckeren Essen belohnt.

Die 3. Wanderwegreinigung durch die Narrenzunft von insge-
samt 3 im Jahr, findet dann im September statt.
Danke an alle Nutzer der Wanderwege die den Wald und die
Wege sauber halten und ihren Müll wieder mitnehmen!
Sylvia Uber, Zunftmeisterin

Skifreunde 
Bodnegg e.V.
Bodnegger Triathlon und
Triathlönle 

Wer nicht dabei war, hat was verpasst -
und sollte sich den Termin fürs nächste Jahr gleich vormerken!
Dann nämlich findet diese Aktion der Ski-Freunde Bodnegg e. V.
zum 20. Mal statt.
Mit Recht können sich der 19. Bodnegger Triathlon und das Tria -
thlönle am ersten Juli-Sonntag dieses Jahres als Veranstaltung
der Superlative bezeichnen lassen.
Es hat einfach alles gestimmt an diesem sportlich-geselligen
Event inmitten schönster Bodnegger Kulisse: Das idyllische Bal-
tersberg, 
knapp hundert gut gelaunte Gäste, davon rund 80 top motivierte
Sportlerinnen und Sportler, stark engagierte größere und kleine-
re Familien von der Oma bis zum Baby, tolle Stimmung vor Ort,
eine perfekte Organisation mit sorgfältiger Vorbereitung, mit
einem alle Bereiche abdeckenden Helfer- und Betreuungsteam,
mit Rundumversorgung des leiblichen Wohls, mit ausgesuchten,
wertvollen Preisen sowie umfassender ärztlicher Präsenz.
Die vorbildliche Idee, anstelle der sonst üblichen Bewertungen
und Auszeichnungen nach Zeit bzw. Platz die Teilnehmer alle-
samt mit  Preisen aus einer Tombola zu belohnen, hat sicherlich
mit dazu beigetragen, dass sich kein übertriebener Ehrgeiz ent-
wickeln, sondern jeder individuell nach seinen körperlichen Mög-
lichkeiten mitmachen konnte. Ob schwimmen, laufen, Fahrrad
fahren oder alles zusammen! Diese Vorgehensweise hat sich
umso positiver herausgestellt, da es am Spätnachmittag doch
sehr heiß wurde und die Akteure ihren Körpern Höchstleistungen
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8.20 Uhr Abmarsch zum Bahnhof
8.38 Uhr Abfahrt nach Meistersrüte: Ausgangspunkt

Wanderungen – Bahnhof
Wanderung 1 „Lehn“ 4 km 2 Std. leicht
Wanderung 2 „Guggenloch“ 6 km ca. 3 Std. leicht

9.30 Uhr Beginn der Dorfführung ca. 1,5 bis 2 Std. Dauer
Treffpunkt Aula Gringel

12.00 Uhr gemeinsames Mittagessen in der Aula Gringel
14.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Mauritius
Anschließend  Kaffee und Kuchen in der Aula Gringel
Kosten für Frühstück und Mittagessen (Chäsmaggerone mit
Südwöscht und Epfelmues – eine Appenzeller Spezialität) 
15 Euro
Bitte bis spätestens 15. August bei Tel. 2285 anmelden

 



abforderten. So mancher erhitzte Kopf hätte sicherlich noch an
Röte zugenommen, wenn Zeit gemessen worden wäre.
Es begann um 14 Uhr mit dem Triathlönle, das nicht nur für die
Athleten selbst, sondern auch für Zaungäste ein Erlebnis war:
So die aufgeweckte Schar von Kindern und Jugendlichen, die
sich engagiert ins Zeug legte und unbedingt durchhalten wollte
oder die Familienverbände mit Vater und/oder Mutter, die mit
ihren Kleinsten mit gelaufen, mit geradelt oder mit geschwom-
men sind. Eine gemeinsame Familienunternehmung mit Win-
Win-Effekt und eine Chance für den Nachwuchs, Triathlon „aus-
zuprobieren“.
Als erster Wettbewerb wurde Schwimmen im Baltersberger Wei-
her abgehalten. Es folgte Radfahren und Laufen. In zwei Zelten
konnten sich die Schwimmer schnell in trockene Kleidung hüllen,
um danach zum Radfahren auf die Radstrecke geschickt zu wer-
den. So konnte der schnellste Schwimmer als erster starten,
danach folgten die restlichen Athleten. 
Fürs Radfahren wurden 2 Strecken angeboten: Die kürzere nach
Reute und zurück nahmen die Triathlönler; die längere führte
über Spiesberg und Ebersberg. Gelaufen wurde über Moorhaus
und Weeg. Für den Triathlon war diese Strecke zwei Mal, für das
Triathlönle einmal zu absolvieren.  
Während dann schließlich die Triathlönler glücklich und voller
Stolz mit ihrer Startnummer am Arm, mit Grillwust und Wecken in
der Hand ihre Erfahrungen austauschten, liefen den Großen und
Cracks in Bächen die Schweißperlen von der Stirne. An einer
schattigen Stelle wurde eine Schürfwunde ärztlich versorgt, an
einer anderen fachmännisch ein Fahrrad repariert, auf den Tisch-
en die Tombola vorbereitet und unter den Sonnenschirmen bei
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen der Tag genossen.  
So schienen für alle Beteiligten die Gespräche, die Geselligkeit
und das fröhliche Beisammensein an diesem wunderbaren
Sommertag mindestens so wichtig zu sein wie ihre Urkunde mit
eigenem Foto und einem schönen, individuellen Geschenk, das
sie anschließend zufrieden entgegen nehmen durften.
Klara Mikolitsch

Spenderliste 2014:
Autohaus Ralf Wanner, Amtzell
Bäckerei Schupp
Baggerbetrieb Gerhard Männer
Baggerbetrieb Gebhard Maier
Boku
Café Weltladen Rupp
Elektrobetrieb Schulzki
Fahrrad Rösch, Grünkraut
Franz Hähl
Frischdienst Eberle
Frisör am Dorfplatz
Frisörsalon Reinländer – Reck
Gasthaus Nussbaumer
Gasthaus „Zum Scharfen Eck“
Gemeinde Bodnegg
Getränkemarkt Finkbeiner
Holzbau Huber
Holzbau Wösle – Sterk
Kreissparkasse Ravensburg
Laufsport Linder, Kißlegg
Malergeschäft Richard Rist
Metzgerei Buchmann
Rollladenbau Baumann / Winter
Raiffeisenbank Ravensburg
Sägerei Joos
SAHP Systems Schillinger
Sanitärbetrieb Markus Sauter
Schreibwaren Brockmann
Schreinerei Kekeisen
Tobelstüble Miehle
Tischtennis-Sport Röhl
Verpackungstechnik Mobatec, Grünkraut
Versicherungsbüro Baumann
Wachszieherei Zengerle
Zimmerei Abler

Wir möchten an der Stelle auch nochmals den Familien Heine und
Knoche für die Bereitstellung des Geländes und vielem mehr,
allen Spendern und allen, die mit gemacht haben herzlich danken!
Auf ein Neues im Jahr 2015!
Das Organisationsteam
PS. Uns fehlt noch ein gelbes Streckenposten-Fähnchen, hat
jemand eines gefunden? Bitte melden!

TSV Bodnegg
Abteilung Fußballjugend
F-Jugend
Beim Jugendturnier in Weissenau
verpasste man nur ganz knapp das
Finale und erreichte den 4. Platz.

Torschützen für den TSV Bodnegg Carlos Sterk 4 Tore, Noah
Jeuck 3, Manuel Fugunt 1, Johannes Moser und Jonathan
Moser je 1 Tor.
Die F2-Jugend belegte als jüngste Mannschaft auf dem Turnier
den 7 Platz. 
Herzlichen Glückwunsch .
K.H.J.M.

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Ortsverband Bodnegg  informiert:
Fonds Heimerziehung läuft aus –

Betroffene schnell melden!
Der Fonds Heimerziehung läuft bereits zum 31. Dezember 2014
aus. Hierauf verweist die Anlauf- und Beratungsstelle Heimer-
ziehung Baden-Württemberg. Sie ist unter anderem zuständig
für ehemalige Heimkinder, die von 1949 bis 1975 in öffentlicher
Erziehung in Heimen untergebracht waren und in Baden-Würt-
temberg wohnen. Hintergrund sind bekannt gewordene Fälle
von Misshandlung, sexuellem Missbrauch oder auch von regel-
mäßiger unentlohnter Arbeit jugendlicher Heimbewohner. 
Bei der Anlauf- und Beratungsstelle Heimerziehung, Feuersee-
platz 5, 70176 Stuttgart, Telefon (07 11) 90 05 19 -10/ -11/ -13, Fax
90 05 19 -29; fischer-orthwein@abh-bw.de, rappmann@abh-
bw.de oder schmeller-mueller@abh-bw.de haben Betroffene die
Möglichkeit, im geschützten Rahmen über ihre Heim-Erfahrun-
gen und über etwaige Entschädigung sowie eventuellen Hilfebe-
darf zu sprechen. Hierfür stehen einfühlsame Beraterinnen und
ein Rechtsanwalt zur Verfügung. 
Weitere Informationen gibt es unter http://www.fonds-heimerzie-
hung.de/ im Internet.

Werden auch Sie Mitglied im VdK-Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsver-
band Bodnegg, 07520/91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de
VdK Ravensburg, Zeppelinstraße 15, 0751/769620, Info:
www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag v. 9.00 – 11.00 Uhr oder nach
Vereinbarung.

Sie unterstützen einen Verwandten 
mit Behinderung…
…und hätten dabei gerne Hilfe und Begleitung? Haben Sie
schon einmal von „Verwandtenpflege“ gehört? Die Sozial-
pädagogen der St. Gallus-Hilfe bieten im Rahmen der Ambulan-
ten Dienste fachliche Unterstützung, Entlastung im Alltag und
Beratung zu den finanziellen und rechtlichen Rahmenbedingun-
gen. Rufen Sie uns an, wir Informieren Sie gerne!
Nähere Informationen: St. Gallus-Hilfe gGmbH, Betreutes
Wohnen in Familien (BWF), Friedhofstraße 11, 88212 Ravens-
burg, Tel. 0751 977123-0, www.st.gallus-hilfe.de
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Musikverein Vogt e.V.
Vogter Dorfkirbe, 18. - 20. Juli 2014
Freitag, 18.07.14
20:00 Uhr Traditioneller und zünftiger Bieranstich mit der

Musikkapelle Vogt
Samstag, 19.07.14
19:30 Uhr ROCK PARTY mit der Coverband 

„Red Sunset“
Einlass ab 16 Jahren! Mit Partypass!
Bis 21:00 Uhr vergünstigte Schluckkarte

Sonntag, 20.07.14
9:00 Uhr Antreten der Vogter Vereine zum gemeinsamen

Gottesdienst
9:15 Uhr Festgottesdienst zum St. Anna-Fest mit dem Kir-

chenchor Vogt
10:30 Uhr Frühschoppen mit der Musikkapelle Vogt; 

Eröffnung durch den Fanfarenzug Vogt 
sowie Mittagstisch, anschließend Kaffee- und
Kuchenverkauf,
Kinderunterhaltung und Vergnügungspark

14:00 Uhr Jugendkapelle Vogt-Schlier
15:30 Uhr Premer Weiher Musikanten
18:30 Uhr Unterhaltung mit den Original Bussenberger

Eintritt frei!
Neben der Unterhaltung ist auch dieses Jahr wieder bestens für
das leibliche Wohl gesorgt. Neben all den anderen Gaumen-
freuden gibt es am Sonntag einen Mittagstisch sowie eine Kaf-
fee- und Kuchentheke.
Kuchenspenden für den Sonntagnachmittag sind willkom-
men und können am Sonntagvormittag im Festzelt abgege-
ben werden.
Musikkapelle Vogt

Kulturtreff Amtzell
Sommerfest 2014 in der
Amtzeller Hammerschmiede mit 
„The Good, The Bad & The Ugly“
Samstag, 19. Juli 2014, ab 20:00 Uhr und bei jedem Wetter
Eintritt: frei, Parkmöglichkeiten an der Turn- und Festhalle!

Uli Böttcher spielt open-air auf der Waldburg
Am Sonntag, 20. Juli 2014 UM 20.00 Uhr spielt Uli Böttcher
sein neues Programm „Unterwegs ...“ open air auf der
Waldburg.
Die Bewirtung übernimmt in bewährter Weise der Schulförder-
verein. Karten für die Veranstaltung sind ab sofort im Gästeamt
Waldburg erhältlich. Bei schlechtem Wetter findet die Theater-
veranstaltung im Bürgersaal bei der Schule statt.
Open-Air-Theater 
Erwachsene: € 15, Schüler, Studenten: € 10
Weitere lnfos und Kartenvorverkauf:
Gästeamt Waldburg, Hauptstraße 20, 88289 Waldburg
Tel. 07529/9717-10 E-Mail: info@gemeinde-waldburg.de

Automobilmuseum von Fritz B. Busch in Wolfegg
Auftakt zum Eventsommer rund um das Automobilmuse-
um am 20. Juli
Den Anfang macht die Veranstaltung BRITISH CARS & SCOT-
TISH MUSIC am Sonntag, 20. Juli, von 10 - 18 Uhr.
Das jährliche OLDTIMER PICKNICK IM PARK ist in diesem
Jahr auf ein gesamtes Wochenende verteilt und findet am 2.
und 3. August im Fürstlichen Park statt. Dann rollen wieder Old-
timer aller Marken in den Fürstlichen Park ein. Das Musikpro-
gramm dazu kann sich sehen, bzw. hören lassen - zwei profes-
sionelle Bands bringen den Park zum Swingen und zum
Rocken. Also schon mal vormerken.

Besucher mit und ohne Oldtimer sind herzlich zu diesen frohen
Festen eingeladen - sie dürfen gern in zeitgemäßer Kleidung
erscheinen, mitsingen und mittanzen. Von unseren örtlichen Ver-
einen werden sie aufs Beste verköstigt.
Mehr darüber lesen Sie auf der Webseite des Automuseums:
www.automuseum-busch.de

„Jazz4Fun“ in Unterankenreute
Am Sonntag, 20. Juli 10:30 Uhr, lädt der Kirchenchor Unteran-
kenreute unter der Leitung von Hans Friedrich zum Frühschop-
pen ein. Der musikalische Morgen findet bei schönem Wetter
unter freiem Himmel an der Kirche statt. Der Kirchenchor stellte
mit vielen Gastsängern ein Programm zusammen, das von der
Jazzband „Jazz4Fun“ aus Weingarten begleitet wird. Aufgeführt
werden gemeinsame Musikstücke und im zweiten Teil unterhält
die Gruppe „Jazz4 Fun“ die Gäste. Evergreens der 20er-Jahre
und viele Jazz Standards stehen auf dem Programm. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Bei schlechtem Wetter findet das Kon-
zert in der Kirche statt. Der Eintritt ist frei. Der Kirchenchor Unter-
ankenreute und die Jazzband freuen sich auf zahlreiche Besu-
cher.

30. Adventsmarkt in Vogt
Zur Sommerzeit an den Adventsmarkt denken!
Wir feiern am 22. November (zwischen 11-19 Uhr) in diesem
Jahr den 30. Vogter Adventsmarkt in Folge. Deshalb möchten
wir wieder einen großen, erfolgreichen Adventsmarkt auf die Bei-
ne stellen.
Noch haben wir Plätze frei für Händler, welche sich beteiligen
möchten. Sie können die unterschiedlichsten Waren anbieten.
Wir sind für alle Angebote offen. Auch werden wir wieder ein
unterhaltsames Rahmenprogramm gestalten. Machen Sie mit,
melde Sie sich an. Formulare und Anmeldebedingungen gibt es
im Rathaus Vogt, Telefon 07529 20923 oder Auskünfte bei
Roland Mägerle 07529 2312 (abends).
Das Vogter Adventsmarktteam vom HCL
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